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Inseratengeßnße per 5-gespaltene Petit-Zeile 10

DM- Nachweislich größte Abonnenteuzahl in Eltville.
M 49. Eltville , Sonnta ?, den 18. Huni 18W 30 . Iahrg.

Zweites Atatt.
(Fortsetzung ans dein 1. Blatt .)

Mit der größten Vorsicht verließ ich meinen
Lauscherposten, den das Geschick mir ans eine so
wunderbare Weise angewiesen hatte , — schlich mich
auf der entgegengesetzten Seite des Kiosk behutsam
längs des Zaunes und war in wenigen Minuten am
Wohnhanse . Ich umging es , indem ich in jede? der
Fenster einen spähenden Blick warf ; — doch sah
ich die nicht , die ich suchte. — Die Hausthür
war geöffnet , ich trat ein ; — ohne daß mir
Jemand begegnete , erstieg ich die Treppe und
lauschte an der Thür . In einem Zimmer glaubte
ich eine Bewegung 31t gewahren ; — ich bückte
mich, spähte dur ' chs Schlüsselloch . . . ich hatte
mich nicht getäuscht ! . . . Schnell öffnete ich die
Thür — und stand vor der vor Schreck erstarrten
Irene!

-„Verzeihen Sie mir , mein Fräulein !" rief ich
„ich habe alle Rücksichten bei Seite setzen

müssen — ' es handelt sich um Leben und Tod !"
Sie sah mich wie eine Statue an — und ich

bemerkte mit Schmerz , wie sehr das mir so überaus

theure Wesen blaß und angegriffen anssah ! —
„Sammeln Sie all ' Ihre Geisteskräfte , Fräulein " ,
sagte ich, — „Sie müssen mir zuhören ! — vor
allem aber mich verstehen , wenn Sie Ihren Vater
von einem sichern Tode erretten wollen ."

Sie erwachte ans ihrer Erstarrung und stieß
einen Schreckensschrei ans . Ich ergriff Ihre Hand
— „Ruhe !" rief ich, „Ruhe um Gotteswillen;
sonst ist Alles verloren !"

lind so schonend als möglich erzählte ich ihr
von dem verzweifelten Plan , den ihre Eltern ans
Anraten des Staatsanwaltes ergriffen hatten und
fragte sie, lvas wir thun könnten , um dessen Aus¬
führung zu verhindern . — Wie vom Fieberschauer
geschüttelt , hörte sie mir zu — und als ich geendet,
ergriff sie schnell, ohne mir zu antworten , Hut und
Shwal - und sagte:

„Erwarten Sie mich hier , Waldbnrg — unter
keiner Bedingung verlassen Sie dieses Zimmer , ehe
ich wiederkehre ."

Länger als eine Stunde erwartete ich das holde
Wesen , dem mein Herz gehörte , in ihrem Zimmer;
— was ich vor wenigen Stunden nicht zu träumen
gewagt , war jetzt geschehen ! . . . . In ihrem

Zimmer , in welchem sie vielleicht oft an den Mann
gedacht , der ihr ans so ungestüme Weise seine
Liebe erklärt hatte ! Mit einer Art von religiöser
Verehrung betrachtete ich alle Gegenstände dieses
Zimmers und prägte Alles . . . Alles meinem
Gedächtnisse ein , als wenn ich die Ahnung gehabt
hätte , daß die Erinnerung an die in diesem Zimmer
allein verlebte Stunde das einzige ungetrübte Bild
sei, welches mich durch eine düstere Zukunft be¬
gleiten würde!

Sie trat ein — sie war bleich wie ein Marmor¬
bild ; aber es lag so etwas Entschiedenes —
Schicksalvolles in ihrer ganzen Erscheinung , daß
ich begriff , es wäre etwas Unwiderrufliches ge¬
schehen.

„Herr Waldbnrg, " sagte sie mit ziemlich ruhiger
Stimme — „vor allen eine Frage ! — Nicht wahr,
Sie wußten um den anonymen Brief , den Herr
von Sternfeld , erhalten hat ?"

„Ich wußte darum , wenn auch, nachdem er
abgesandt war , und obgleich ich ein solches Mittel,
um zu meinem Zweck zu gelangen , mißbilligte — "

„Und dieser Zweck ? "
„Wie können Sie fragen ?" Hatte ich Ihnen

Kücheiieinrichtuugen
Wiesbaden.

yr , MStirfßstr. //,
part . ii I . Etage.

empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Erich Stephan Telephon
736.

nicht versprochen , Alles aufzubieten , damit Sie nie
Frau des Staatsanwaltes würden ?"

. „So habe ich also recht gethan ! Es kommt
fjjjfc  zu , Ihnen zu danken , Herr Waldburg ; —
M Zweck ist erreicht ! Zch werde nie die Gattin
oes Herrn werden ; Ich gebe Ihnen mem
?Lort darauf , und wenn Ihnen das nicht genügt,
[°  wird der Staatsanwalt Ihnen dasselbe wieder¬
holen."

. Sie schwieg, und höher und immer höher wallte
% Busen ; — ich sah , daß die Schmerzensstatne
Mng ein Schmerzensweib zu werden.

^ „Alle Drei haben , nachdem ich Ihnen versichert,
W es sich Ihrerseits weder um Haß , noch um
^rfolgungssucht handle , sondern einzig und allein,

mir den Dienst zu leisten , erklärt — alle von ihrem
Selbstmordversuch abznstchen und ruhig und ge¬
duldig das Verhängnis zu erwarten , welches Gott
«er Herr über sie oerfügt hat . Ich habe mir
herausgenonnnen , in Ihrem Namen ihnen nicht
Aein eine vollständige Diskretion über das , was

im Kiosk gehört , zu versprechen , sondern auch
Men die Versicherung zu geben , daß Sie Alles

was Sie bisher gegen den Staatsanwalt
unternommen haben , zurückziehen werden , und
7>ues wieder auf den Punkt kommen wird , wo es
S.0.1 jenem Tage war , — als wir uns in der

MUdergallerie sahen !"
/ „Alles was Sie in meinem Namen versprochen
haben, Irene , wird gehalten werden , wie mein
Aenes Wort ; ich werde Alles anfbieten um den
Toktor Kern zum Schweigen zu bringen , und es
®lr& mir gelingen !"

danke Ihnen ; — auch für das Leben
«eines Vaters , welches Sie durch Ihre Da-
savschenkunft gerettet und mir erhalten haben,
*Uike ich Ihnen ! — Und nun bleibt noch übrig . . ."

Sie stockte — ich sah den herben Kampf , der
in ihrer Brust tobte , sich ans ihrem Gesichte ab-
spiegcln — ich sah , wie sie all ' ihre Kräfte anf-
bot , um ruhig zu bleiben , um die gewaltsam ans
ihrem Herzen ihren Augen znströmenden Thränen
zu unterdrücken.

„Noch etwas bleibt mir übrig , Ihnen zu
sagen , — eine Bitte , — die Sie , . . . da Sie mir
schon so viel gewährt — mir auch wohl nicht ab-
schlagen werden ! . . . Ich beschwöre Sie . . .
O ! ans meinen Knien möchte ich Sie darnni
bitten . . . versprechen Sie mir . . ! nie zu ver¬
suchen . . . mich wicderznsehen !"

„Das kann ich nicht versprechen . . . denn ich
kann es nicht halten !" rief ich, indem auch bei
mir die so lange erheuchelte Ruhe dem Schrei
meines Herzens weichen mußte — „nein ! Ich
kann nicht begreifen — ich kann den Gedanken
nicht fassen , daß es mir möglich sein könne , zu
leben , wenn ich von der Hoffnung ablassen sollte,
Sie einst zu erringen !"

„Herr Waldburg ! — Eben so feil wie ich Ihnen
versprochen habe , den Staatsanwalt nicht zu hei¬
raten — eben so unwiderruflich haben Sie mein
Wort , das ich nie . . . nie die Ihre werden kann,
werden will ! . . . 0 zürnen sie mir nicht " , fuhr
Sie fort und ihre Stimme wurde weich und immer
thränenvoller — „zürnen Sie mir nicht , — ich kann
nicht anders , . - • und indem ich Sie von mir stoße,
gebe ich Ihnen den besten, den einzig möglichen Beweis,
wie sehr ich Sie hochachte !"

„Hören Sie mich an , Irene ", sagte ich und fühlte,
daß ein jeder Laut , der über meine Lippen kam, eine
entschiedene Wirkung auf mein ferneres Leben habe
— „hören Sie mich an ! Ich bin erst sechsnnd-
dreißig Jahre alt , bin ziemlich reich und war vor
einer Woche noch das , was die Leute glücklich

nennen . Ich habe nach dem gewöhnlichen Gange
der Dinge noch ein ziemlich langes Leben vor mir
— lange Jahre , lange Wochen , lange Tage ! . . .
Wissen Sie auch , Irene , was Sie soeben ausge¬
sprochen — wissen Sie auch , wozu Sie mich verur¬
teilt habend Jeder dieser unzähligen Tage wird
mit dem Wunsche begonnen werden , es möge mein
letzter sein ; — jede dieser Wochen wird ein Ab¬
schnitt in dem Leben eines Menschen bilden , der
den Tag verfluchen wird , an dem er geboren ist,
und jedes dieser langen Jahre ist eine Marter-
ftation , wo ein Duldender unter der Schmerzenslast
zusammenbricht , die ihn erdrückt . Ich kenne mich
zu gut , Irene — die Wnnde die Sie meinem
Herzen geschlagen haben , ist unheilbar ! Wenn Sie
mir selbst die Hoffnung nehmen , daß es mir einst
gelingen könnte , Ihre Liebe zu erwerben , dann . . .
o darüber ist kein Zweifel — dann bin ich ein
verlorener Mensch ! Wenn Sie einen andern
lieben , dann würde die Wehmut meiner Seele lind
Ihr Glück meinen Liebensschmerz trösten ! — aber
so, — o Jrrne ! Haben Sie Mitleid mit mir , —
verurteilen Sic mich nicht zu einem schauervollcn
Leben ; — fordern Sie Alles von mir ; was
Sie begehren , cs ist Ihnen im Voraus gewährt,
aber lassen Sie mir mein Hoffen ; — ich muß
hoffen , daß Sie mich einst lieben werden , wie ich
atmen muß , uni leben zu können !"

„Nein !" rief ' sie mit vor Schluchzen kaum
verständlicher Stimme — „nein ! Sic dürfen nickit
hoffen : ich könnte nur einem Manne auf dieser
Welt angehören — dem Manne dem ich soeben
entsagt habe !"

(Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Alwin Bo  ege , Eltville.



lKAKKKÄKKKM
Kanslei-, Voll und Schreibpapiere

Konzept- und Normal-Konzeptpapiere
Zeichen- und Durchpauspapiere

Prospekt- und Seidenpapiere
Flaschenpapiere in allen Farben

Butterbrod-Papiere
Pack-Papiere

Stroh Papiere
Pergament-u.PergamynpapiereI

Gold-, Silber- und Glanzpapier
Closettpapier in Rollen und Blocks

Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch
Kartons, farbig und weiß

Pappen in grau und gelb
Aofchbtatter und Uechnungen in Stock»

Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare
Notenblätter, gumm. Aufklebeadreffen

Schildcher, Postkarten in gelb und weiß
Briefpapier in Billet, Oktav und Quart!

Kanzlei-CouvertS und Aktensäcke
GeschäftS-CouvertS, in reichster

Auswahl
Hillet-Eonverto ! I

ersch. Farben gefütt.11in versch. Farben gefütt.
Couverts in weiß, div. Größ.

Löfchkartons, deutsche und engl.
Aktendeckel und Anhänge-Etiquetts

Trauerpapiere verschiedener Größen
Trauer-CouvertS mit schmal, und breit. Rand

Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.
Reisende FriihjahroUeuheiten in Brief

Knffette«, von den einfachsten bis zur
elegantesten Ausstattung zu

EngroS-Preisen.
Menu-Karten in großer Auswahl

Tischkarten, Visitenkarten
Verlobungs-Karten

Adreßkarten
Gtnckmnnfch-

Karten f. Verlobung
Hochzeiten, Geburten,

Namenstagen, Geburtstagen,
Jubiläen etc. in den neuesten Genres.

Taufkarten und
Pathenzettel

Beileidskarten in großer Auswahl.
Geschäftsbücher in verschiedenen Größen

Kopierbücher und Komptoir-Agenden
Soennecken'S Briefordner

Schnell-Kopier-Karton L 20 4
Notizbücher, verschiedene Sorten

für Herren, Damen und Kinder
Tagebücher für Schulkinder

Visitenkarten-Taschen
Brieftaschen

Dokumenten-Mappen
Deutsche Reichstinte

Alizarinkopier-Tinte, Kaisertinte
Violettschwarze Kopiertinte

Blaue, rote und grüne Tinten
Patent-Tintenlöscher

Stahlfedern in großer Auswahl.
Feberhalter, Kleistifte, Klan- «nd Rotstift*

Radirgummi für Blei und Tinte
Brief- und Packsiegellacke

Flüssiger Leim per Flasche 15 4
Blaue und rote Signir-Kreide,

Küchenspitzen,
Reißnägel

Schablonen etc.

Das rühmlichst bekannte,
große

Bettfebern Lager
Harry Unna in Altona
b. Hamburg versendet gegen
Nachnahme in garantiert

tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern 50.

60 u. 80 Pfg. d Pfd.
Vorzüglich gute Sorten für

I Mk. u. 1.25 Mk.
Beste Qualität (befand,

empfohl.) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen

nur 2 Mk. d. Pfund.
Prima Daunen nur 2.50

Mk. u. 3 Mk. d. Pfd.
Große gute Betten (Unter-

bett. Decke und 2 Kissen)
für 15, 20, 25 u. 30 M.

Umtausch bereitwilligst. —
Agenren überall gesucht.

Hotelier- und Händler
Etwapreise.

empfiehlt
Alwin Boege,

Buchdruckerei und Papierhandlung.

Enthält bereits alle nötigen «t  a
. Zusätze zum Matt-o. Glanz- 1011 f
• bügeln, daher von Jeder- llwUe

mann nach seinem altgewohnten Verfahren
i kalt , war»  oder kochen»
mit gleich guter Wirkung verwendbar,
auch ohne Vortrocknen der Wäsche. Ange¬
nehmes Plätten , leichte Löslichkeit, grösste
Ergiebigkeit , vorteilhaftestes , schnellstes
und der Wäsche zuträglichstesStärkemitteL

Vorrätig in Packeten zu 10 und 20
Sie Verkaufsstellen sind durch Plakate
mit nebiger Pyramiden -Marke ersichtlich.

- Heinrich Hack (Fabrikantvon Maek’s Doppel-Stärke) Ulna a/» .

GackiiWuihe
empfiehlt

A . Stoss,
Wiesbaden , Haunusssraße 2.

Soxlet-Apparate
Inhalations-Apparate
ZrrigaLeure
Ohrenspritzen
Clystierspritzen
Hosenträger

Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpsannen
Urinflaschen
Mutterrohr
Kämme
Parfümerie»
Eisbeutel

Hühneraugen-1
ringe

Betteinlagestoffe
Watte

Binden
Waffer- u.Gartenschläuche!

von I . Roller.
empfiehlt

I . Nassenstein,
_ Eltville. Schulstraße.

Tapeten!
Ratur »ll-Tapeten v. 10 Pfg. a
Gold -Tapeten „ 20 „ ,
in den schönsten und neuestenI
Mustern. Man verlange kosten- 1
frei Musterbuch No. 179.
Gebr . Ziegler , Lünebu rg j

Max Schuster,
(Franz Happ Nachfolger)

empfiehlt vorzüglichen rein-
schmeckenden

Volks Zeitung
Organ für Jedermann aus dem Volke.

Ch»f-R«daktr»r : Karl Lollroth.
Die Volks-Zeitung erscheint täglich zweimal, morgensu. abends.
Gratii -Bkigabe: „^ Hufttirrtt* SvnntagSblott" redigiert von Rad. Eich,.

AbonnementS-PreiS 4 Mark 50 Pfg. pro Quartal.
Probenummern unentgeltlich.

Rücher Inhalt und schnelle, ,uv«rlälsige Mitteilung aller politischen
wirtschaftlichen, kommunalen und lokalen Ereignisse.

Scharfe und treffinde Beleuchtung aller Tagegtragen.
Ausführlicher Handelsteil frei von jeder Beeinflussung.

Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft und Technik.
Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten Autoren

Im Feuilletou der . Volks-Zeitung" erscheint der neueste Roman
der in der literarischen Welt sehr geschätzten Prinzessin Cantacuzene
„Carmela". Die im Mittelpunkt interessanter und spann.nder Vor¬
gänge stehende Heldin gehört ,u den reizvollsten und sympathischsten
Frauengestalten, welche jemals von einer freisinnigen Schriftstellerin
geschildert wurden. Auf diesen Roman folgt dann ..Di» Hardeggs"
eine größere Novelle von Adelheid Weber, der Verfasserin von „Unter¬
wühlt" und des an fast allen deulschen Buhnen ausgesührten Schauspiels
„Pan Lesar". — Da« ,,Illustrierte Sonntagsblatt" veröffentlicht
Novellen und Erzählungen von Pierre Feval, (C. Maul, Rudyard Kip¬
ling, Reinhold Ortmann u. a. m.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung
der Abonnemenls-Quittung — die Zeitung bis Ende Mär, schon von
jetzt ab täglich unter Kreuzband uneutgeltlich.

Expedition dcr „Volks-Zeitung",
Berlin W., Lützowstraße 105 u? Kr»neustiaße 46.
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Mäiinslliche Zähne j
und s

Zahnoperationen schmerzlos etc .;

DeutistE. Schirmer , ]
Mainz, Schillerplatz6. 1

Kerbe, Iransport. Kessel,
Kiiiis-, Garte»- «. Küchengeräte,

Stabeisen , Achsen (unter
Garantie) Zink, Blech etc.
Weinbergsdraht,
JDrahlSpanner 9 eiserne

Weinberg spfahle , ißrahfge -
flechte

zu den billigsten Preisen empfiehlt

Ph .J .Bischoff
Eltville

j _ Trägerlager j_

roh und stets frisch gebrannt in |
allen Preislagen.
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Schulranzen
Portemonnaies » Cigarren-Etius

Hosenträger , Ueifeartibel « nb Handage « .

DLAsts» A.H.Ä £ inolatu»
| ueuefte und geschmackvollste Muster, sowie Aufertignng aller Sattler-
und Polster-Arlikcl empfiehlt

Jakob Heuser,
vornials: Josef Faerber,

Sattler u. Tapezierer.
JEltville 9 Hauptstraße.

Peter Fleschner II.
M*flastermeister

in Eltville
empfiehlt sich zur solidesten und sachgemäßesten Ausführung von

Asphaltaröeilen aller Art
Gußasphaltiriiirgeri für Trottoire , Höfe. Kegelbahnen

Kfoltrnngen gegen Ornndwaster.
Gebänbr-Jfottrnnge «,

Gemölbeabbecknnge«
durch Spezial-Arbeiter
unter langjähriger Garantie.
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I Warenhaus Julius B_
Hlnzunahme einer Etage habe ich meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert.

EÄSßgXÄ “ i « “1 * gediegeLQMLm7nd '°./K u.̂ 'auf"

„ für Putz,
garniert und «ngarniert vom villigften bis elegantesten Genre.

Vermut,ente ÄuHekkuilu
in €nuluntevie -y. Miijonterie- #/ . Miorbwaren.

Leder -, Spiel waren & Puppen,
Glas- unii Hliiisjültiliigs-Gegeilßöiliie, Präsent-AM.

Bormaü
Kirchgasse 44, Wiesbad Eckladen,

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer

n

Singer Nähmaschinen
. . , für

jede Branche der Fabrikation
wie für die

Häusliche -Näharbeit.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der

vorzüglichen Onalitüt und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle
anderen.Fabrikate auszeichncu. Der stets zunehmende Absatz, die hervor¬
ragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen, und das über 40jährige
Bestehen der Fabrik, bieten die sicherste-und vollständigste Garantie für

_' ' chie Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Knnststlcksrei.

Singer KraftbetrirbS-Einrichtung neuester Construction
Ringer EleLtryHotorey. speciell für Nähmaschinen Betrieb , in allen Größen,

b'gerKo AW Hes. Wiesbaden, Marktllraße 34.
^ . .Früherê Firma: G. Ncidliuger. ^
.Vertreter für den Rheingan : Johann Schneider , Eltville,  Hauptstraße.

$)cr alleinige Verläufer der rühmlichst bekannten
^ °er Weltausstellungin Antwerpen mit der Goldenen^ ^ Ee präuuirteu .

' Uirioekslil'Kmch-illieilzstileril
Z . mit ZeichenU. $  C . A..

sowie der PlttMk SoNVetlt » ,
l^ der Antwerpener Ausstellung von der Firma UatowiKAntwerpen, fabricien wurde, ist für die Stadt

" ' der Herr ,

gleifchfaser
Hundekuchen

(ächt engl. Dog Cakes) einpfiehlt
billigst

Mar Schuster.

A. Borge.
mjj?  is ^ drn̂ chrkibendki^ lublikmî ringeiî zî kuipfehlei^
Wf U außerordentlich preis>vürdigen, für jede Hand passenden.

um  VersuchM: machen,
^erfchstchteln werde « Unentgeltlich adgegeden.

Jür die Hüchel
vr . Oetker» Backpulver,
vr . Oetker» Danillr .Zucker,
vr . O' tkers Pudding-Pulver

40- Pfg. Millionenfach be¬
oährte Rezepte gratis von

Mar Schuster.

EUville,  Markt.
NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re

paratur-Werkstätte schnellsten» und sorgfältig auSgesührt.

Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Frirdrichstraße 48.
Bettstellen Tische
Bettwerk Stühle

Nachtschränke-
Wasch- Bertikows

Kleider- m ...

schrä- I,

Komplette Ginrichtungc».
20 Muster-Zimmer.
Große AnssteUungoräume.

Eigene Werkstätten.

D. OTTO, Sattler, Mainz.
Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach

6 Schillerplatz G
(bisheriger Laden der Mäntelfabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche
Rcisr-Artikcl, echte Rohrplattciiloffrr,

seine Lederwaarc»,
Reit-, Fahr- «nd Stall Utensilien,

sowie Jagd-Art ikel.
Alle Reparaturen werde« sachgemäß, ausgeführt.



I Joseph Trier , lofntakiM
“ Darmstadt , fV * 25  Wilhelmittfirch 25 der Suthol. Kirche.

Hoflieferant

-Coflur, -Gotha.

Ktaötissemmt ersten Wanges für comptete Wohnungs-GinriLlungen
vom einfachen bis zum reichste « Genre.

56 eompet eingerichtete Musterzimmer.
Langjährige Garantie.

Bei Entnahme ganzer Einrichtungen franeo Liesernug.
prim » Referenzen.

NMnMe n) «vssührliihe Sffcrte« ,ntiSi|ne BertidWit.

Ahonnrmento - Gtntadnng
auf den im SO. Jahrgänge erscheinenden

Muinzer Anzeiger
(M ainzer General -Anzeiger .) _

Der »Mainzer Anzeiger * (Mainzer General -Anzeiger)
mit der Beilage »Der Hau «freund " ist da » beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung und
erfreut sich infolge seine » sorgfältig gewählten Lesestoffe », der
fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung de» textlichen In¬
halts . sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig unab-
hängigen Haltung , allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnement »preis beträgt durch die Post bezogen
cxcl. Bestellgeld für da»

3. Quartal 1899 nur Mk 285
Probenummeru werden 8 Tage lang stet » gern gratis und

franko übermittelt.
und Umgebung

_ finden die
grShte Uervrett « « » . Der Jnseration » prei » beträgt pro
Annoncenzeile 20 Pfg ., pro Reelamenzeile 40 Pfg . ; bei

Wiederholung wird entsprechender Rabatt gewährt.

Air GoprdMo « de » p * l « f * r A « rei » - r»
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Anzeigen für Mainz

K
K
K«
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ft
ft
ft
ft
ft
ft
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ft
ft
ft
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ft
ft
ft

Färberei und Chem.
Reinigungs -Anstalt

von

Laomo& Mick
Wiesbaden.

Färben und Reinigen von Damen- «nd
erren-Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
chmuckfrdrrn, Spitzen, Handschutze, Teppiche und

Läufer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christin « « ichmann . Eltville,  Haupt-
stro l » .

>ftl
ft
ft
ftl
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
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ft
ft
«
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«
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Nsu ! Usul Neu!
6 Soeben in meinem Berlage erschienen:

Reilt PMülttil mit Anficht io» Milk.
Alwin Borge,

Buchdrucker « und Papierhandlung,

Sp « eTaTTTI ? i
Schwedisch« und iitnlit amuiknaucM

Zimmar-Thüren
Futter , B«klaidun*ea ete.

Emil Funck » .
biit -Ctntolr «ad

MaiUriafar:
Cabltaz , Schlossstr . 7,

« . hin all. Anfrage« M

Ufer : Fnikfut a. H . NUdeaan Ig.

Wein n. Restauration
zum

Weißen Schwanen
von

(vormals Hoffart
W . K . Ranstmnker

. >ffart)
i« Mainz , Brand Nr. ist

neben dem Hauptpostamt.
Guter Mittagitisch.

Restauration zu jeder TageSeit.

Diner » von 80 P . an.

Weier Kulbert,
Spenglermatfter

empfiehlt sich in der Anfertigung von

KlBfietts - und Bade

Einrichtungen
zu billigen Preisen.

Alle Arten Nep « » at » » e«
werden schnellsten s besorgt

und

*  liettfeilern . *
W* hetft«be* laBJreK,,,, , « ach». 0 * «*
klUHje Quantum) » ,, »( « ( tu Bett-

ln . 25 w». «. ln 49 « ».; » eine
tzttm« Halbvanne « 1 n . tö
“ ‘ 1 * ■ 80 « , .; Polarfeder » r
halbweit 2 weist 2 n . SO« *.
«• 2 « .50 « »-; Silberweiß « Bett-
f«d«r» Z« .. 3n . SO« ».. 4n,ün . ;
k«r»«r: Echt • chtneflsch« Wanz-
danne » a«sr mswftig) 2 n . 50 « ,.
*• 3 « . «erp-ckun, zu» —
8et8itri | U hoi mtaktta » » R .H , Ko».
—fH4t»tfiBe»M »mitte . jtttfldgMeaaua.
Pecherd Co. i>  Herfordt»a<«.

1892er Wein,
per Flasche von Mk . 1.— an
gibt ab

-erst . L<Mtzh, Eltville.

7 . | hohan iQ  ^ en «Deisten Colonialwaren -, Dro-
4,11  IldUull guerien- uud Seifeahandlungan.

ist d&s beste and im Gebrauch

billigsteu. bequemste
Waschmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen „Dr . Thompson 'i
and die Schutzmarke „ Sehwan “ .

■ Mir HAI ftünf «Kerf pro Quartal !Ub K Hfl I
■ Mika UeUU | b.i all'« >eut(<t»n »eftanftalten. jeUike <leUV |

I„Berliner Jeueke Machrichten
MP °fl»,itun, «i. « ». iE Unparteiisch «Zeitnn » . P »ft,»itua,il . Nr. si'

\ WtT  2m « I täglich
■Bei

'
idaktioq ^.Expedition ; Berlin SW ., Königgr &tzerstr .tT/t

n fühitich» u. unpat-
ilisch« 8 «:ichi»rstallung.

<S» t -.| aQ«iU| l« :Schmtl »,
triische politl,
— SBif»*t | abi iiUiuffuKitbit
9trinuna <Sut «tutt ( »n »« Partoi-
biatt « aller Rrchlungen. — Au»»
lührüch« PailäArutSbecicht «. Ireff-
tidu militärische Aufsätze. Inter¬
essant« Lokal-, theater - und Seiicht »<
Nachrichten. — >Lin»»',e »dst« Rech-
richtrn über Musik. Kunst- und
Wissentchatt. Au»sühri>ch,r tzandel»-
teil. vollständigst «» Nursblatk . —
Besondeir Berücksichtigung d»» volk«-
»irisch«It>ich»nD »ilI . —Lotterie-Listen
— Personai -Beränderung, « in der
Arme», Marin « u . tkivitverwaltung
sofort und vollständig.

Im RomaaPauiUeto«
oxaonoad fomrstrieden « Romen
„Oer Einsiedler im Waldbaues“ von M. E. Braddos

Neu hlnzutrfeadeu Abomneaten wird der iea »Ueo Quartal
erichieneae Anfang de« Romane auf der Sxpeditioo mitautelteod«

Wumeh unentgeltlich oachgeliefart . *
Anselfen in de « „ Berliner Beseite « BeehrieM **.

haben vortreffliche ^ JTirkiin^ I Prai » fttr die kaeevatten , Zelle

„Deutscher Hausfreund “,
illustr .Zeüschr. ». 16 Drucks, sM **11'

„IUostrirte Modenzeitung “,
Ss-itig m. Schnittmuster

„Humoristisches Echo “,
«öcheutlich.

„V erloauufi -Blatt “ , j»butäg>4

„Laudwlrtiehaftl . Nachrichtea l,i
rvöcheatlich.

„Dia Hauilraa “ » öchentttch. .
ereebeiat der auaaarf *w#h*ut»

6gM£alt«n»̂
Auf Wunsch Probenummeru gratis und trauoo

■ Adolf Privat , zabritaat
«pr -.- -. p in # rlrh » idfeh * rf (Taunu »)
empfiehlt sein stet» vollständige» Lager in guten ssliden halbi*»"^
und glauen Köperfrauritrock . u . Kleiderstoffen zu folgenden
Fabrik -Preisen . — Der vollständige Rock zn drei « litt »der ^
Meter kosten

in glattem Stoffe Mk . 1.50 . in geköpertem Stoff « V
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk.

a « vollständige Kleid zu 5 Meter kostet
in glattem Stoffe Mk . 2 .50 in geköpertem Stoffe 5,5 *-

Muster zur AuSwahl werden franco gerne zugesasdt
Reinwollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in.
Der Stoff wird rockweise oder in jed er brlirbigen Meterzahl
Der «» »gesuchte Stoff wird unter Nachnahme de» Betrage »,
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